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No. 300. Mittag⸗Ausgabe. Verlag von Eduard Trewendt. Freitag den 1. Juli 1859. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Bern, 30. Juni, Nachmittags. Im Einverſtändniß mit 
den kriegführenden Mächten hat der Bundesrath beſchloſſen, 
diejenigen Corps oder einzelne Soldaten, welche auf ſchweize⸗ 

riſchen Boden übergetreten find, gegen das Verſprechen der 

betreffenden Regierungen, dieſelben im gegenwärtigen Kriege 
nicht mehr zu verwenden, in ihre Heimath zu entlaſſen. Die 
denfelben abgenommene Munition und Waffen werden nach 

Beendigung des Krieges zurückgegeben und die Verpflegungs⸗ 

koſten der Schweiz vergütet. Die Dampfſchiffe auf dem Lan⸗ 
genſee werden unter der Bedingung dem Verkehr zurückgege⸗ 
ben, daß ſie nicht mehr zu kriegeriſchen Zwecken dienen. 

Die Oeſterreicher haben zwiſchen Glurns und Trafoi Bar: 
rikaden errichtet und befeſtigte Poſitionen eingenommen. 
13 Kompagnien Infanterie, 2 Schützen⸗Kompagnien und eine 

| Batterie haben die Stelvio⸗Straße beſetzt. 
| 


verfaſſung die Beſtimmung, daß die Verpflegung der Bundestruppen 
nach den Vorſchriften des Verpflegungs⸗Reglements für das Bundes⸗ 
heer erfolgen ſolle, aber ſeit Annahme dieſes Beſchluſſes vom 11. Juli 
1822 iſt man über dieſes Reglement bis auf den heutigen Tag zu 
keiner Verſtändigung gekommen. Nach einem Bundesbeſchluß vom 
23. Auguſt 1832 ſoll die Einquartierung und Natural-⸗Verpflegung 
bei Unruhen nach dem Reglement des Hilfe leiſtenden Staates erfol⸗ 
gen, aber welche Verwirrung muß die Rechnungslegung über die Ver: 
pflegung verſchiedener Kontingente in einem und demſelben Bundesge⸗ 
biete hervorrufen, ſelbſt wenn bei der Concentration großer Maſſen eine 
Anwendung verſchiedener Reglements ausführbar wäre. Die Annahme 
einer übereinſtimmenden Norm iſt dringend geboten. Wie ich heute 
höre, ſind die preußiſchen Anträge noch von einer Motivirung im Ein⸗ 
zelnen begleitet geweſen, in welcher als Zweck der preußiſchen Mobil— 
machung die militäriſche Unterſtützung der preußiſchen Politik und die 
Sicherung der Machtſtellung Deutſchlands dargeftellt ſind. Unter Hin⸗ 
weiſung auf die früher am Bunde gehegten Wünſche wegen Auffſtel⸗ 
lung eines Obſeroatlons⸗Corps werden ferner die vorgeſchlagenen Maß⸗ 
nahmen gerechtfertigt, durch die Ausdehnung des Krieges in Italien 
und durch die Nähe deſſelben an der Grenze Deutſchlands. (Sp. Z.) 
Oeſterre i ch. 

Ein Telegramm aus Innsbruck, vom 27. Juni, von Seite 
eines öſterreichiſchen Stabsoſſiziers, belehrt uns, daß die Nachricht, wo⸗ 
nach Graf Gyulai in Baden bei Wien ſich aufhalte, gänzlich unge⸗ 
gründet ſei. „Der Unterzeichnete ſprach den Grafen Gyulai am 24. 
Abends. Am 25. war er bei dem Regiment von Maniua, (2) deſſen 
Inhaber er iſt, als Kommandant, um dieſes vor den Feind zu führen.“ 

(Allg. 3.) 


Banater⸗Regimenter; das Kaiſer Jäger⸗Regiment; das 2 8% 9% 10 
13., 14., 15., 23. Jäger⸗Bataillon; das Kaiſer⸗, König von Preu⸗ 
gen- und Graf Haller⸗Huſaren⸗, das Givallart: und König Sicilien- 
Ulanen⸗Regiment.“ 


Turin, 26. Juni. [Rundſchreiben des Grafen Ca vour.] 
Graf Cavour hat an alle Vertreter der ſardiniſchen Regierung an den 
auswärtigen Höfen ein Rundſchreiben gerichtet, das nach dem „Journal 
des Debats“ folgendermaßen lautet: 


Turin, 14. Juni 1859. Die Kenntniß, die Sie von den Grundſätzen 
haben, von denen die Politik der Regierung Sr. Majeſtät ſtets geleitet wurde, 
jo wie die wiederholten Mittheilungen, welche ich der Geſandiſchaft in letzter Zeil 
zu machen Sorge trug, baben Sie in den Stand ſetzen müſſen, die politiſchen 
und militäriſchen Ereigniſſe, die in der Lombardei fo eben vor ſich gegangen 
ſind, zu würdigen, und würdigen zu laſſen. Es iſt jedoch zweckmäßig, ſich jetzt 
über den Urſprung und die b e dieſer Thatſachen Rechenſchaft zu 
geben und ſo die Abſichten und Handlungen der königlichen Regierung noch 
klarer darzulegen. Sobald die italieniſche Frage, die von den Einen geleugnet, 
von den Anderen unterſchätzt wurde, den erſten Platz unter den Erwägungen 
Europas einnahm, hat das Kabinet Sr. Majeftät mit dem Freimuthe, der ihm 
eigen iſt, die ungemeine Schwierigkeit der Lage dargelegt. Zu dieſem Zwecke 
habe ich mich in der an die engliſche Regierung gerichteten Denkſchrift vom 
I, März d. I., die nachber durch die Preſſe veröffentlicht wurde, bemüht, die 
Ergebniſſe det öſterreichiſchen Herrſchaft in Italien zu veranſchaulichen. — Er⸗ 
gebniſſe, die in der modernen Geſchichte nicht ihres Gleichen haben. Ich habe 
gezeigt, daß die allgemeine Antipathie und der Haß gegen die öſterreichiſche Re⸗ 
gierung zunächſt von dem Regierungsſyſtem berrübrten, das den Lombardo⸗ 
Venetianern auferlegt worden war, ſodann und hauptſächlich von dem Natio⸗ 
nalgeſühle, das durch die Fremdherrſchaft gekränkt worden war. Der Forſchritt 
der Wiſſenſchaften, die Verbreitung des Unterrichts, die Oeſterreich nicht ganz 
unterdrücken konnte, hatten dieſe Bevölkerungen über ihr trauriges Loos, näm⸗ 
lich von einem Volke regiert und beherrſcht zu werden, mit welchem ſie keine 
Gemeinſamteit des Volksſtammes, der Sitten und der Sprache beſitzen, noch 
empfindlicher gemacht. Die Oeſterreicher hatten, nachdem ihre Herrſchaft ein 
halbes Jahrhundert gedauert, noch nicht einmal Wurzel in dieſen Provinzen 
gefaßt; Nie ſtanden daſelbſt noch immer nur wie im Feldlager. Dieſer Stand 
der Dinge ſtellte ſich durchaus nicht als eine vorübergehende Thatſache dar, deren 
Ende ſich früher oder ſpäter vorherſehen ließ, ſondern er wurde mit jedem Tage 
bedenklicher und verſchlimmerte ſich fortwährend. Wir äußerten, daß ein ſolcher 
Zuſtand zwar nicht den Verträgen zuwider war, wohl aber den großen Grund⸗ 
ſätzen der Billigkeit und Gerechtigkeit, auf denen die geſellſchaftliche Ordnung beru⸗ 
bet. Wenn es nicht gelingt, Oeſterreich dabin zu bringen, daß es die beſtehenden Ver⸗ 
träge abändert, ſetzen wir hinzu, ſo wird man zu keiner endgiltigen und lebens⸗ 
fähigen Löſung gelaugen, und man wird ſich mit mehr oder minder wirkſamen 
Balliativen begnügen muüſſen. Deſſenungeachtet haben wir uns in der Hoffnung, 
das Loos der Lombardo⸗Venetianer erträglicher zu machen und eine jo ſchwie⸗ 
rige Lage augenblicklich zu lindern, auf die an uns geſtellte Bitte beeilt, Hilfs⸗ 
mittel anzudeuten, welche uns die geeignetſten ſchienen, um das gewünſchte Re⸗ 
ſultat zu erzielen. Leider erwies Oeſterreich ſich gegen jede Ausg eichung unzu⸗ 
gänglicher als jemals; es war entſchloſſen, dieſes rechtswidrige Uebergewicht, 
das es über die durch die Verträge als unabhängig anerkannten Staaten ‚er: 
rungen hatte, aufrecht zu erhalten. Es verdoppelte die Drohungen und beſchleu⸗ 
nigte die furchtbaren militäriſchen Vorbereitungen, die gegen Piemont gerichtet 
waren, welches die einzige ſeiner ausschließlichen Herrſchaſt in Italien entgegen- 
geſetzte Schranke war. Die kleinen Staaten, die ihr Schidjal an das von 
Oeſterreich geknüpft, und die aus demſelben Grunde die Abneigung ihrer Un⸗ 
terthanen erfahren hatten, konnten ſich ihrer Pflichten gegen ihre Völker nicht 
mehr eingedenk zeigen. Ernſtliche und unvermeidliche Verwicklungen ſchienen 
bevorzuſtehen. Die Ruhe Europa's befand ſich demnach in Gefahr. Unter die⸗ 
ſen Verhältniſſen ward von Rußland ein Congreß vorgeſchlagen, der von den 
Großmächten gebilligt und von Piemont angenommen wurde. Die 2 1 des 
Congreſſes war die Aufrechterhaltung des territorialen status quo, das heißt 
der Verträge, wodurch Oeſterreich ſeine Besitzungen in Italien geſichert wurden. 
Man weiß, was geſchehen iſt: Oeſterreich, welches nicht ſeine legalen Rechte, 
die ihm ausdrücklich vorbehalten worden waren, wohl aber die von ihm den 
europäiſchen Stipulationen zum Trotz vollbrachten Uſurpationen einer Prüfung 
unterworfen ſah, Oeſterreich warf plötzlich die Maske ab. Ungeachtet der 
England gegenüber eingegangenen förmlichen Verpflichtungen, Piemont 
nicht anzugreifen, entſandte es ſein Heer gegen die Staaten Sr. kajeſtät, 
und ſeine Generale ſprachen es ganz laut aus, daß der Kaifer in Turin 
unterhandeln werde. Zwar entſprachen die Thatſachen den Prahlereien 
des General ⸗ Stab nicht und die bſterreichiſchen Heere ſahen ſich ge⸗ 
nöthigt, ihre Thaten auf Plünderungen und unverantwortliche, gen harmloſe 
Bewohner des Landes verübte Grauſamkeiten zu beſchränken. Der Feind ward 
wieder aus dem piemonteſiſchen Gebiete vertrieben, und die Siege von Paleſtro 
und Magenta erſchloſſen uns die Lombardei, Da war es, wo die Ereigniſſe 
unſer Urtheil über den moraliſchen Zuſtand der lombardiſch⸗venetianiſchen Pro⸗ 
vinzen und der kleinen Staaten, die gemeinſame Sache mit Oeſterreich gemacht 
hatten, beſtätigten. Die Stimmung der Bevölkerung trat zu Tage; die Muni⸗ 
zipal⸗Behörden, dieſelben Munizipal⸗Behörden, welche von Oeſterreich eingeſetzt 
worden waren, prollamirten die Abſetzung der alten Regierung, erneuerten die 
Union von 1848 und heſtätigten einſtimmig ihre Einverleibung in Piemont. 
Der Gemeinderath von Mailand proklamirte dieſelbe ſogar innerhalb der Schuß⸗ 
weite der öſterreichiſchen Kanonen. Indem der König dieſen freiwilligen Aus⸗ 
fluß des National⸗Willens annimmt, beeinträchtigt er in keinerlei Weiſe die 
beſtehenden Verträge. Denn Oeſterreich, indem es die Annahme eines Kon⸗ 
greſſes, der die Yufrecterhaltun dieſer Verträge zur Grundlage hatte, verwei⸗ 
gerte und in die Staaten Sr. Tal einfiel, zerriß, was feinen Theil anging, 
die Abkommen von 1814 und 1815. Die ſeiner Herrſchaft von dem Kriegs 
lücke gewaltſam unterworfenen italieniſchen Provinzen traten wieder in den 
Befis ihrer natürlichen Rechte: nachdem fie zweimal im Laufe von 11 Jahren 
befreit worden waren, gab ſich ihr Wille ohne Hinderniß und ohne Druck kund. 
Im Jahre 1848, wie im Jahre 1859, vereinigten ſich dieſe Länder frei⸗ 
willig mit Piemont, wie Brüder, welche einander nach langer und ſchmerzlicher 
Trennung wiederfanden. Der Zweck des gegenwärtigen Krieges iſt, 
wie Se. Majeſtät offen einräumt, die italieniſche Unabhängig⸗ 
keit und die al dug eR Oeſterreichs von der . Dieſe 
Sache iſt zu edel, als daß ſich ihre Bedeutung verhehlen ließe; ſie iſt zu heilig, 
als daß ſie nicht zum Voraus auf die Sympathien des civilifirten Europa 
rechnen könnte. Wir müſſen ſogar anerkennen, daß dieſe Sympathien uns nie⸗ 
mals ausgeblieben find; denn die Politik der königl. Regierung ift ſich 12 
gleich geblieben und hat die Ac nur der öffentlichen Meinung, ſon⸗ 
dern auch der Kabinette erfahren. Europa hat durch die Stimme ſeiner her⸗ 
vorragendſten 5 des Made An ‚abgelegt von dem Intereſſe, welches es 
für das Geſchick des unglücklichen Italiens empfand. Erſt in letzter Zeit 8 
gewiſſe argwöhniſche und mißtrauiſche Gefühle rege zu werden. Das hochher⸗ 
zige Einſchreiten des Kaiſers Napoleon zu Eunſten eines ungerecht angegriffe⸗ 
nen Bundesgenoſſen und einer unterdrückten Nation ward bis zu einem gewiſ⸗ 
ſen Grade verkannt. Man wollte dort ehrgeizige Abſichten und Vergrößerungs⸗ 
plane erbliden, wo in Wirklichkeit nur eine edle Hingebung an die Sache der 
Gerechtigkeit und des guten Rechtes und die gebieteriſche Pflicht, die Würde und 
die Intereſſen Frankreichs zu wahren, vorhanden war. Die unumwunde⸗ 
nen Erklärungen des Kaſſers Napoleon III. im Augenblick, wo er das 
Schwert zog, haben dieſe Befürchtungen bereits bedeutend beſchwichtigt. 
Die ſo klar, beſtimmt und würdig gehaltene mailänder Proklamation 
mußte alle Zweifel verſcheuchen, die noch allenfalls in vorurtheilsvollen Ge; 


In Lugano find 40 öſterreichiſche Aerzte eingetroffen, die 
aus den mailänder Spitälern in ihre Heimath entlaſſen wor⸗ 
den find. 

Bern, 30. Juni, Nachmittags. Hier eingetroffene De: 
peſchen aus Turin beftätigen,- daß Garibaldi den Befehl er⸗ 
balten habe, das obere Veltlin gegen den Stelviopaß zu be⸗ 

ſetzen. Garibaldi wird mit 3000 Mann in Tirano erwartet, 
wo ſich bereits 500 Mann regulärer piemonteſiſcher Infan⸗ 
terie befinden. Bei Bormio haben einige Scharmützel ſtatt⸗ 
gefunden. 


Preußen 

Berlin, 30. Juni. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt 
geruht: Dem Steuer: und Kommunal: Empfänger Steiniger zu 
Walobroel im Regierungsbezirk Köln, den rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe, fo wie dem Förſter Qua eſchning zu Neudorf im Kreiſe 
Sorau, und dem Hofdentzer und Kirchenvorſteher Arendt in Groß 
Plenendorf im Landkreiſe Danzig, das allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen; dem Geheimen Ober ⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗Di⸗ 
rektor Mauve in Danzig den Charakter als Wirklicher Geheimer 
Oder⸗Finanzratb beizulegen; den bisherigen außerordentlichen Profeſſor 
1 Dr. Adolph Duflos in Breslau zum ordentlichen Profeſſor in 
der philoſopJhiſchen Fakultät der dortigen Univerfität zu ernennen; 
dem Kreis⸗Phyſikus Dr. Rothmann zu Eisleben den Charakter als 


Jtalie n. 

[Die Schlacht bei Solferino.] Die „Militär⸗Zeitung! 
reproducitt die bereits mitgetheilten Nachrichten über die Schlacht vom 
24. v. M. und konſtatirt vor Allem die Thatſache, daß die zwölfflün⸗ 
dige Schlacht zwiſchen dem Mincio und der Chieſe eine der größten 
und blutigſten aller Zeiten war, daß ſie aber bei ungemein 
großen Opfern weit hinter einem eniſcheidenden Etfolg für den Feind 
blieb. Dann fährt das genannte Blatt in folgender Weiſe fort: 

„Wir hatten den Offenſipſchlag verſucht, weil ein Sieg von 
ungeheurer Tragweite geweſen wäre und eine Niederlage die urſprüng⸗ 
liche Defenſiv⸗Aufſtellung hinter dem Mıncio nicht vereiteln konnte, deſſen 
Uebergänge ſich leicht vertheidigen laſſen, weil der vom Weſten kom⸗ 
mende Gegner in der einzigen kurzen Strecke zwiſchen Peschiera und 
Goito, wo Uebergänge thunlich find, nur die beiden Punkte von Goito 
und Salionze zur Wahl hat, welche aber durch eine direkte Beſetzung 
im Verein mit der von unſerer Armee rückwärts genommenen Gentral: 
ſtellung leicht vertheidigt werden können. Der Beſitzer des linken Ufers 
bat feine Uebergänge frei, fie wurden auch wahrſcheinlich an den be- 
kannten Stellen bei Monzambano und Borghetto mit der zweiten, bei 
Pozzolo und Goito mit der erſten Armee durchgeführt, ohne auf den 
Feind zu ſtoßen. An dem Tage, als wir den Uebergang unternommen 
hatten, inſpieirten Louis Napoleon und Victor Emanuel ihren linken 
Flügel bei Lonato und ließen bis Deſenzano recognosciren; eine Abthei⸗ 
lung drang ſogar bis vor die Mauern Peschieras. Das mögen die Ge⸗ 
fechte und Scharmützel geweſen ſein, welche, der Schlacht vorangehend, ſchon 
um 4 Uhr Früh begonnen hatten, und die durchaus nicht verhindern konnten, 
daß das 1., 5., 7. und 8. Corps — die zweite Armee unter G. d. C. Graf 
Schlick — Pozzolengo, Solferino und Cavriano, das 3., 9. und 11. 


Sanitätsratb; und dem Kreisſteuer⸗Einnehmer Wolff zu Domnau, 
im Regierungsbezirk Königsberg, den Charakter als Rechnungsrath zu 
verleihen. 
en bisherigen adminiſtrativen Mitgliede der königlichen Direktion 
der weſtfäliſchen Eiſenbahn zu Münſter, Regierungs⸗Rath Heiſe, iſt 
die Stelle des Vorfigenden derſelben, und dem Eiſenbahn⸗Bau⸗In⸗ 
ſpektor Koch die Stelle des techniſchen Mitgliedes derſelben verliehen 
worden. Der Hütten⸗Eleve Herrmann Bernoulli ift zum Hütten⸗ 
meiſter bei dem Königlichen Eiſengießereiamte zu Berlin ernannt worden. 
F Der bisherige Kreisrichter v. Frankenberg in Allenburg iſt vom 
1. Auguft d. 3. ab zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Lauen⸗ 
burg mit der Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt, und zugleich zum 
Notar im Departement des Appellations⸗Gerichts zu Köslin ernannt 
worden. 
Der emeritirte Poſtmeiſter Krinke zu Bunzlau iſt aus der Reihe 


⸗Seiden⸗Haspel⸗ ieden und i N ’ 5 
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Dem Lehrer Herbert in Müblhauſen find die Rechte und Der. fredo beſetzten. Der Feind wurde von Montechiari über Caſtiglione 


x > g „delle Stiviere erwartet, verfolgte aber ſpäter nicht die Heerſtraße auf 
3 Juhabers einer Central Seen Hagpel⸗Anſtalt über: Guidizzolo nach Goito, ſondern den über die Hohen führenden Weg 


N 2 Ri der auf Solferino und Cavriano. Um Mittag am 24. waren wir im 
. na a 1 per Vortheil, doch ſtanden unſere beiden Flügel einerſeits in Pozzolengo 
vinz Pommern Febr S enfft v. Pilſach, von Stettin. (St.⸗A.) und andererſeits in Caſtel Goffredo. Ein feindlicher Angriff in Maſſen, 

Berlin, 55 Aufl Alber le preußiſche Depeſche, welche Manöver, die Napoleon I. beinahe iedesmal in Anwendung brachte, 

den deutſchen Regierungen Aufſchlüſſe über die le 4 5 a W 00 Mitte, entſchied, und beſtimmte die Armee, den Rückzug an⸗ 
4 eben, ſchreibt man der „Köln. Z.“: „Man hört vorläufig, daß ſie 1 ; 113 
n K 
[nie daß Und aud welchen Gründen Preußen feparate dichtungen in 7. Zozel. 8. Bencdet, 9 Shanfgotfie, 11. Veigl und Kavallerie. 
Deutſchland bekämpft habe, daß es den Frieden zu erhalten gewünſcht R 1 re 10. 15 7 8 01. Ren 
habe und noch wünſche, daß zur Erreichung dieſes Zieles eine Media: e e ae: en N oh heilen * Bo 
‚tion, für die es die Zuftimmung Englands und Rußlands zu gewinnen 4 0000 82 it er 1657 A ah pio ue der zwölf: 
bioffe, als der geeignete Weg ſich darbiete, daß Preußen im Intereſſe Aa en 85 0 er a a 1 . Berluflen H 
der Sicherung Deutſchlands und der deutſchen Machtſtellung, ſowie um ſchlßen, a 1 1 Er Volker lat bet el 1 bl 
der gemeinfihaftlicien Intervenlon zu Gunſen des Friedens Rampen feine in 5 Gesch 8 9 der heutigen an Machtentwicelun 
zu verleihen, umfaſſende Armee⸗Aufſtellungen für nöthig erachtet habe, 1 ich kä Br Wet . 1 die T 9 en zu bezeichnen 8 
, immer ind Ange zu faflen|d,e,” gm; ums Tale ke 5 Die a ee ee 
ei und daher ein durch die Sicherung Deutſchlands ohnehin angezeigter Ele 4 me DEM 1 5 5 > Rn 1 a 00 Kaſſer Nr 1 
Zuſammenhang zwiſchen den deutſchen Aufſtellungen und den preußi⸗ 6 ii 80 . (ir 3 Laken eic enſein Nr. 5 (Mun⸗ 
ſchen durch den planmäßigen Anſchluß an die letzteren zu beantragen 0 91 Gb. Ar. B 170 9 15 CH Ludwig Nr 8 (Brünn), 
ſei. Dies wird als der allgemeine Gedankengang des Schriftſtückes, 5 5 ig 5 91 1 age 5 Großber efen Nr. 14 (Ein), 
das dem preußiſchen Antrage in Frankfurt zur thatſächlichen Begrün⸗ Albert von Ah 25 1 Hr . ale ann 2 N 17 0 99 
dung dient, bezeichnet.“ I Herzog von Naſſau Nr. (Tarnopol), Ho enlohe Nr. 1 

Inzwiſchen ſind auch die Depeſchen, in denen ſich das preußiſche Großfürſt Konſtantin Nr. 18 (Königgräp), l 7 2 
Kabinet gegen die Regierungen von Großbritannien und Rußland über 5 20 G 2 eh g ge 20 rng Graf 
feine Abſichten ausſpricht, bereits abgegangen. Es wird in dieſen Oe. Wimpfen „ a (Sarmanſab)) gran 
peſchen dargelegt, welches Intereſſe Preußen und Deutſchland an der Thun Nr. 29 ( ne 2 a 2 Felt 1 me un 

ſchwebenden Frage haben und wie fie alfo auf die Löſung derselben Ferdinand d Eſte 917 90 ih © 757 1 1 Nr. 39 (Debre, 
einwirken müßten. (N. Pr. 3.) herzog Joſeph Nr. (Großwardein), Dom Miguel Nr. : 


h 
| 
I 


czyn), Roßbach Nr. 40 (Jaslo), König von Hannover Nr. 42 (The: 
reſtenſtadt), Kinsky Nr. 47 (Marburg), Erzherzog Ernſt Nr. 48 (Gr.⸗ 
Kaniſza), Heß Nr. 49 (St. Pölten), Erzherzog Franz Karl Nr. 52 
(Fünfkirchen), Erzherzog Leopold Nr. 53 (Agram), Grueber Nr. 54 
(Olmütz), Erzberzog Stephan Nr. 58 (Stanislau), Erzherzog Rainer 
Nr. 59 (Salzburg), Prinz Waſa Nr. 60 (Erlau); Bataillone der 
Bigcaner:, Ottocaner⸗, Sluiner⸗, Warasdiner⸗, Banal⸗ und Romanen: 


NE 


bahnhöfe u. ſ. w. ohne bejondere Erlaubniß zu betreten. 


1524 
Bör 101% Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 8% Br. Hörder Hüttenverein 65 Gl. 
5 N eee cad Di. Gas ier: Centern Sede) , Br. TI OL R 
ba . 958 uni 15 mM. | U. \ ie 5 ulan Er 18 5 vie A Der Umſatz war auch heute ziemlich umfangrelch und einige Aktien⸗Gattun⸗ 
Consol A n e 927 olalna finete, hob ſich auf 62, 45, ſtieg als gen wurden bei lebhaſter Frage neuerdings höher bezahlt, — Neustädter Hüt⸗ 
Conſols von Mittags 12 Uhr 927, eingetrofien waren auf 63 und ſchloß ſehr ken Aliien ſind von 3% % etwas a 3% umgeſetzt worden. — Hörber Hütten: 
feſt Schl bur zur Au 8 8 ge gesucht, 75. pCt. Aktien waren ſelbſt a 65% nicht zu haben. — Für Deſſauer Gas⸗Aktien wurde 
uß⸗Courſe: _ 3pEt. Rente 52, v5. 4% Ct. Rente 92, 75. pet. 71% gefordert, mehr als 71% ſollte aber nicht bewilligt werden. 


Spanier — pCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats: 
Eiſenbahn⸗Aktien 442, Kredit-mobilier- Aktien 660, Lombardiſche Eiſenbayn⸗ — — — — — — — 


Aktien 185. Franz⸗Joſeph —. = 
London, 30. Juni, Nachm. 3 Uhr. Börfe feſt. Silber 62%. Berliner Börse vom 30. Juni 1859. 


müthern obwalten mochten. Wir hegen das unbedingte Vertrauen, daß das 
europäͤiſche Gleichgewicht nicht durch die Gebiets⸗Ausdehnung einer Groß⸗ 
macht geſtört werden wird, und daß es in Italien ein feſt konſtituirtes Königs 
reich geben wird, wie es durch die geographiſchen Verhältniſſe, ſo wie die Ein⸗ 
beit des Volksſtammes, der Sprache und der Sitten natürlich angedeutet iſt, 
und wie es die Diplomatie ſchon zu anderen Zeiten im gemeinſamen Intereſſe 
Italiens und Europas hatte bilden wollen. Mit der Herrſchaft Oeſterreichs 
und der Staaten, die ibre Geſchicke mit denen Oeſterreichs verknüpft haben, 
wird eine fortwährende Urſache von Ruheſtörungen verſchwinden, die Ordnung 
ewährleiſtet und der Herd der Revolutionen ausgelöſcht ſein, und Europa wird 
ich in voller Sicherheit den großen friedlichen Unternehmungen überlafjen 


i 8 927 41 8 50% N 

in der dena unſerem Jahrhundert es 1 gereichen. Das, Herr omi 35 Holen 5 der Nause 4 Mexikaner 18%. Sardinier 81. e e ae 755 

iſt der Geſichtspunkt, unter welchem Sie die Ekeigniſſe, die jib jetzt in Italien Nr OR 2505 ar Kr „ beie StanterÄnleihedil6ßt, . 

e n haben. = von Oeſterreich a ie 1 muß 2 3 — Junt, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Valuten offerirt. ed 5 5 08 5 > 8 Oberschlen. 9. $ Sure d. 

deſſen Ausſchließung aus einem Lande, das die bloße Gewalt einem ver aßten eee 8 5 ; 88 : % 0264,68, 6° 2 bz. dito Prior. A. | — A 

und unerträglichen Joche unterworfen batte, zur Folge haben. Unjere Sache, 780, ee 0 e , a = In 0 0 a 1280040 80 . rene 

mit Freuden wiederhole ich es nochmals am Schluſſe dieſer Depeſche, iſt edel Staats Eis ab At 22 Gertifitate 235 Kredit: a de ik 5 tants-Schuld-Sch. . 31,114, ba. br. K. — gu 

Wi ii f 1 N20 eig} . in 20, . Prän-Aaul, von HR . 

und gerecht. Wir können und müfjen dies laut dekennen, und wir vertrauen ern 50 iſenbabn⸗ 145 ET, 2 redit⸗Attien Sil B zehn -Anl, von I186 34, 1106 Bo Brior. F,.| 40 81%, B 

feſt auf den Triumph des guten Rechtes. Genehmigen Sie x. Cavour. Cliſad 2 . unge 140, . werfen a. Neuarl 3 0 % di. Oppela-Taraor | 4 | 4 24 br. 
Graf Cavour ift in das Hauptquartier abgereiſt, un wegen der Eisenbahn 933 ö VE REIS. 5 12 5 Rheinisebe — 50½% C. 

7 1 7 2 * 2 Weh, . 2 — ommer ie 1 x 3 7 2 — 
Schwierigkeiten, welche die römiſche Frage bietet, Rückſprache mit den] Fraukfurt a. M. 30. Juni, Nachwitt. 2 Uhr 30 Min. Günſtige 3] dito neus 4 — a0 e n 
Könige zu nehmen. Namenilich haben die Vorgänge in Perugia über: Stimmung für öſterreichiſchen Fonds und Aktien bei lebhaftem Umſatz zu hoͤ⸗ 3 |Poscnsche BR "1 ae Alen ee a, 
all ſehr erbittert. (Laut einer telegraphiſchen Deveſche iſt Graf Cavour heren Courſen, gegen Schluß eiwas matter. 2 1 dito neus. „ei b. e mn, 2 

; ; 1 Teri e Am 21. i Scluß⸗Courſe: Lucwigsbaſen⸗Bexbacher 14. Wiener Wechſel 8174. Schlesische... . 3 0 @. Starg-Posene | — 469 ½ dz. 
am 27. Abends bereits wieder in Turin eingerroffen). 8 m 5 if, Darmſtädter Bant:Aitien 121. Varmitädter Zettelbant 211%. _ pCt. Metal- „ Fer a. Nene 1034 6 Thüringer 5% 29 1 © 
wie ſchon gemeldet, Koſſath in der Begleitung W lerio's Deputirter Ugues 41%. 4 pCt. Metalliques 36%. Isäter Looſe 70%. Oeſterreich. Nas | 2 F Wilbelme-tahn | 4 19 820% br. 
der äußerſten Linken, hier angtkommen. Die Generäle Klapka, Kiß uonal⸗Anlehen —. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Altien 190, Oeſtecreich. =|Preussische . . 48 6. 36 II. Ei e 
und Perczel find auch bier eingetroffen, um Koſſuth zu begrüßen. Bank⸗Antbeile 638. . Oeſterr, Kredit⸗Alnen 132. Deſterreich Cliſabet Bann] E Heepen, 4 fc on dito ric & 1 — — 
In Acqui hat man ein Depot für die ungariſchen Freiwilligen errichtet 17. 0 e 25%. Mainz⸗Ludwigsbaſen Lit, A. —. Mainz⸗ 2 Schienische ae dis dite Bi ee 
7 . "I Xudmwigsbaren Litt- U. —. aeuiad or 108 9% b B P 5 usl. Bank-Aotien. 
von denen die meiſten zu Gefangenen gemacht worden ſind, und die, Hamburg, 30, Juni, Nachmittags 2% Uhr. Ziemlich lebhaft zu fteis doldkronen 1-18. Lr reuss 9 ank-Aotie 
als fie nach Frankreich geſchickt werden follten, darum gebeten haben, genden Pleiſen. Neue preußiſche Anleibe 93%. , —. 8 Ausländische Fonds 3 f. be 6 4 Tom 
in dem Unabhängigkeſtskrieg dienen zu dürfen. Schlubß:Courje:_ Ceſlerteich. Fransol. Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien beet. Ne, „ ba etw. br. Gerl. Hand.-Oes 5½ 4 47% ba 
Fran kre i ch National-Anleibe = 5 Credit: Atrien 57 ex. Div. Vereins: Bank 96%. lite Saas AL 8 1 b. dente 5 1 6 5 ** 
5 W y orddeuiſche Bank 72%. ien —, —. dit es -Anteibe 5 47 4 46% „ Ki j 
Paris, 28. Jani. In den gouvernementalen Kreiſen macht! Hamburg, 30. Jan. |Getreidemartt.)] Weizen loco ruhig, ab aus el. Anleihe. 5 100% 0. * l. eich Aare, be © 59 
man ſich über die Beziebun en zu Preußen und Deutſchland keine Zi: | wärts auf letzte Pieiſe gehalten, jedoch ohne Kauflaſt. „Roggen 40 fun, ab 45 808 : 7505 DE u. B. Darmat Zettel 5 i 40 115 5 
%% F!!;ß; , ha art] hehe nahe Er wie 
& f f r di Y er apra N, A) . 2 lito em. . * 2 sh neh 7 74 
meiden. Doch muß ich mir vorbebalten, auf dieſen deltfaten Punkt zu: | Sac. Zint 100 Etr. beo 11%, 20) Cle. 119%, 5% Cr. 11% 1 4850 f gent Credit: 4 % . au b 
rückzukommen, welchen das Publikum mehr als irgend etwas Andere Liverpool, 30. Juni. [Baumwolle.] 800 Ballen Umſatz. 5 1 SEN ba dd 644% K RAR 
präoceupirt. Die ernſten, die politiſchen Männer Frankreichs ſind im] Preise feſt. babes n M f 0 er l 92 6 m 
Stande, fih in die Lage Preußens zu denken, dem man nicht zutrauen; . ; Er a ‚lannov 51 4 [75 8. 

\ 16 Lage Pre b M i Ge e Berlin, 30. Juni. Die Deckungen waren in den letzten Tagen noch Actien-Course. 8 1 
dürfe, ſeme großen mill riſchen aßregeln zum Geſpötte werden u nicht vollſtäntig biwult. Die Fuer hatten ven Stunde zu Stunde auf Er.ig⸗ Div. 2 inn 
laſſen. Auch wir wünſchen die Ethaltung des Friedens, nicht aber | nifje gebofft, die eine gröbere Willgteit ber Abgeber herbeiführen wurden. e, | % eee 6467 % 0. B. 
einen ſolchen, welcher Preußen feine politiſche Ehre koſten und daſſelbe] Mit um 10 Ößerem Empreſſemen mußten fie heule an ihre Rügtauſe gehen, dach.-Mastrich. 0 15 ba. MinervwBuw.A| 2 | 5 12814 B 

5 9 erb. 3 5 an 8 8 b.-Mar Jesterr Ordh A| — | 5 57 a 58 4 b. 
ſpäteren viel größeren Gefahren ausſetzen würde. Doch hierüber ein als die RE 9 Situation 5 e ee e Met eee 5 i ee Pos Band 1 4 02 
ir offizi lispunk aben. 2 und hierin durch die Haltung der wiener re unter ro. Man mel: | "RN 1% 6. ease, B-Anth| 2, Je 116 br. 
ne er wir 9 Anha — kte 1 5 In ſpäteſtens ee von Wan Vormittags Credit 160 und 162, Miliags 1.0 C0; Staats- A ee 0 e sh 1610 Ge 
acht Tagen wird übrigens die Ungewißbeit ihr Ende erreicht haben.] yahn 235 und 38, Mittags 235; Nationalanleıhe 67 „80, Mittags 67. 30. veri-Pind..Mga| 7 | 4 1108 v2 Weimar Bank | 5 150 . 
Daß das franzöſiſche Gouvernement ſich auf den ſchlimmſten Fall ver: Die matteren Mitiagscourſe brachten in ber That auch hier eine Gemattung | “rlin-Stermner | 6 4 0 4 71 be. . 
bereitet, verſteht ſich von ſelbſt, und wir glauben u. A. zu wiſſen, daß hervor, und überdies waren gegen Schluß der Boörſe die erforderlichen Deckun⸗ On Minden | — 2% Yen Tu ee: 
f in : ; iegsmini en bereits ausgeführt. Die zum Theil weſentlich erhöhten Courſe in ölterrets | vans. St. Ken | -- 110,11214.112b2.u.B NETTER 2 M. 140 ba. 
der Finanzminiſter in Folge einer Aufforderung des Kriegsminiſters dem a 
ara ; 8 ; 8 8 ir chiſchen Papieren und in denjenigen Eiſenbahn⸗Attien und ſonſtigen Effekten, ang Bett 134 115,6. Hamburg ....... K. S. 149 % ba. 
Militär: Genie die Waldungen in den sn. Provinzen zur | in welchen die Centremine engagırt iſt, waren zuletzt nicht mehr zu bedingen. Asgd- Wind er. 2874 20 bz. 1 —— 7 616 1 
Verfügung geſtellt hat, um ſich aus denſelben mit dem Wir fügen hinzu, daß eine wiener Coursdepeſche die Haufe auch durch die | Mains-Ludw. A 8% 4 |,  _ Pell 55 
für Palliſaden, befeſtigte Lager u. ſ. w. erforderlichen Ausſicht A den Alatholiten in Ausſicht geitellten Erleichterungen zu mo⸗ | Mecklenburger „| 2 1 439% 430 ba Wien önterz, Wahr f.068 % br. 
olze zu verfeben. Gleichzeitig erfahren wir, daß die Präfekten] tiviren verſucht. „ g Neisse-Rrieger.| 2 | 4 384, bz. N en "br. 
Role: [eb ; 95 a ab u Peaf Compenſalionscourſe find auch für die Liquidation dieſes Monats nicht feſt⸗ iel rechen. — [4 82 8. 2 6.1055 N 
den Befehl erhalten haben, die Anwerbung von Freiwilligen zu fördern, geſtellt worden. Nachſtehende Ueberſicht der Compenſations⸗ und reſp. Schluß: | Nu F — 4 — —.— ges „2 N. 99% k. 
und ſelbſt die Anwerbung von jungen Leuten von 17 und 18 Jahren floſſ i i vori Nordb. (Fr.-W.)| — | 4 37 à 37 & % be, Frankfurt a. M.. . . U. 56. 22 b 
83 88 courſe der ſechs verfloſſenen Monate dieſes Jahres und der vom Juni vorigen dito Prior — 400 0, Petersburg... W. ol. pa 
zu geſtatten, vorausgeſetzt, daß ſie von ſtarker Konſtitution ſind. Jahres wird zu einer in vielfacher Beziehung lehrreichen Vergleichung Gelegen⸗ Oberschles. A. J 836 3½ 99 à 100 ba. Bremen. 4 T. 074% ba. 


heit geben. ir haben diejenigen Effetten gewählt, in welchen in der Regel 
die Feſtſtellung von Liquidationscourſen erfolgte. i ; 
29. Jan. 26. Febr. 30, März. 30. April. 31. Mai. 30. Juni 59. 30. Juni 58. 
6 904 44 46% 58 


Man erfährt allmälig hier, welche ſchmerzlichen Verluſte unſer Heer 


in der Schlacht bei Solferino erlitten hat. Außer den bereits als 4 
Berlin, 30. Juni. Weizen loco 40—75 Thlr. — Roggen loco 364 — 


verwundet angegebenen Generälen haben der Oberſt des Geniekorps Kredit 104 8 111 3⁰ 5 —75 
Jourfon und zwei andere Offiziere derſelben Waffe, unter denen ſich Staatsb.150 139 144% 91 95% 112 173% Beach a ae Ne rei Tg Thlr. bez., 
ein Bataillonschef befindet, dabei das Leben verloren. Unter den Re⸗ Nation. 78 71 72 40 45% 47% 80% 35% Thlr. Br., an tbr. 357 —365 —36 75 10 bez, und Gld., 
i i i i Darmſt. 87% 80 81 49 425 49 930 4 Thlr. Br., Auguſt⸗Septbr. 35% —36 36 Thlr. bez., September » Ottober 
gimentern, die am meiſten gelitten haben, erwähnt man das erſte Zua⸗ 9 580% 53% 54 38 u 37% 54% 364 7 57 Tir. bez. u. Pr, 36% Thlr. Gld. 

venregiment und das erſte aſrikaniſche Schützenregiment, von dem ohn⸗ Naenb. 51, 48 50% 35% 34% 39°” 46% Gerſte, große und kleine 31—38 Thlr 


Man handelte österreich. Kredit bis 38%, alſo um 1% 9 höher; mit 58 
blieben jedoch zuletzt Abgeber. Deport Anfangs %, war ſchließlich kaum 
mehr %. Auch in öfter. Staatsbahn, wo der Deport ſich von 1½ bis 2 Thl. 


gefähr 140 Mann kampfunfähig geworden ſind, unter denen 6 getöd⸗ 
tete und 4 verwundete Ofſtziere ſich befinden. Unter den Getödteten 
befindet ſich auch ein junger Sous-⸗Lieutenant de Salignac Fenelon, 
Sohn des franzöſiſchen Miniſters in Frankfurt. Der Eskadronschef, 
Herzog de La Rochefoucauld, im afrikaniſchen Schützenregiment, iſt ge⸗ 
fangen genommen worden, als er ſich mit einem Peloton Kavallerie, 
das vernichtet wurde, zu weit ins Schlachtgetümmel vorgewagt hatte. 
Auch das 91. Linienregiment hat viel gelitten. 

In Mailand ſind 15,000 Betten für die Verwundeten be⸗ 
ſtellt worden, unter denen ſich aber auch die verwundeten Oeſterreicher 
befinden, die auf dem Schlachtfelde zurückgeblieben ſind. Ueberdies denkt 
man dabei an die Zukunft. (Elberf. 3.) 

— Man lieſt in der „Preſſe“: „Graf Schuwaloff, Adjutant 
des Kaiſers Alexander, begiebt ſich in das franzöſiſch⸗ſardiniſche Haupt: 
quartier. Er iſt Ueberbringer eines eigenhändigen Briefes des Zaren 
an den Kaiſer. 

[Die franzsſiſche Flotte in Antivari.] Die „Oſtdeutſche 
Poſt“ war das erſte Blatt, welches über die franzoͤſiſche Landung in 


Antivari ausführliche Nachrichten gab. Wir Een: damals, 1 erſt halte Kusnah Ä h bedi 
2 franzöſſſche Kriegsdampfer in Antivari eingetroffen waren, daß dort | wenigen Auenapmen hie höheren Couzje am ech esse pe () Auch Aachen. 
ein framöſſches Depot für Geld und Waffen errichtet wurde und daß Manier 4 % Jer 115), Say jedoch Marie Skin a Kemer be. 
in den nächſten Tagen noch 18 franzöſiſche Schiffe erwartet wer: ber (74), aber gleichfalls angeboten. Zarnomiper 1% (2844), Nojeler 20 K. G 
den. Dies iſt auch eingetroffen und in dieſem Augenblick iſt 80 1 der a RR böber, mit 59 Mienen — 2% . bis KO he 5 sche 1685 92 77 Bor 
großen und kleinen franzöſiſchen Fahrzeuge in dem Hafen bon ür Cijenbabnprioritäten und entenbriefe war gute Fach enen mit Aus Ni 5874 nach Quali 

Bu i 3 f bei mangelnden Abgebern beſſere Courſe bewilligt. Pfandbriese, mit Aus: übſen oco 56—58½ Thlr. nach Qualität pr. 25 Scheffel bez. 
Antivari auf zweiundvierzig geſtiegen, darunter befinden ih zehn ae bie pommerſcen, die ſehr Naar ec e n Anleihen Nübdol unverändert, !oco 10% Thlr. Br. pr. Septbr⸗Ottoder 9% Thlr. 
. bez. und Gld., 10 Tölt. Br., pr. Oktober⸗November 10 Thlr. Br., pr. Novbr. 


2 ; und anderen Staatspapieren war Angebot merklich vorwiegend. taatsſchuld⸗ 
Wie behauptet wird, ſoll in drei oder vier Tagen die Attaque ſſcheine 4% niedriger (74%), 5% Anleide gin mit 94 —93 / um. Dezember 10 Thlr. Gld. 
auf Venedig beginnen. veinbl loch ind. Faß 10% Thlr. Br 


Metalliques und 5er Looſe waren ohne Nehmer, dagegen war anfänglich Br. 5 
— — — . für National⸗Anleihe % theurer zu 474%, guter Begehr, ohne daß ſich indeß 8 ‚Spiritus matter, loco obne Faß 174—17% % bez., auf . . 
Oppeln, 30. Juni. [Perſonalchronit.] Den prattiihen Aerzten Dr der Cours auf dieſer Höhe hielt, man konnte ſpäter nur mu 47 Käufer finden. Juni⸗ Juli und Juli⸗Auguſt 17% 17% 17 4 dez, pr. Augu „Schr. 
Roger zu Rauden, Dr. Friedländer zu Oppeln und Dr. Guttmann zu Ratibor] Der Originalität halber erwähnen wir ein Prämien⸗Geſchäft pr. Dezbr.; man Ela % bez. pr. Septbr.⸗ Oktober 15% —15%, Thlr. bez. und Gld., pr. 
iſt der Charakter als Sanitätsrath, und dem Regierungs⸗Sekretär Miſchalle zu | gab danach National⸗Anleihe zu 48 oder 15 Rückprämie. Credit-Looſe waren Oktober⸗November 14½—14% Thlr. bez. 
Oppeln, der Charakter als Rechnungsrath verliehen worden. — Der Ebrenrath] matter und ſtellten ſich faſt um 1 Thlr. billiger, nachdem fie zuerſt wenig un: Telegraphiſche Depeſchen. : 
unter den Rechtsanwälten und Notarien im Departement Ratibor beſteht aus ter geitriger Notiz gehandelt. Die Ste Stieglitz ſche Anleihe war nur 2% % London, 29. Juni. Engl. Weizen feſt, fremder behauptet, Frühjahrs⸗ 
Maenner: J Juſtirath € e 0 bord 3) Juſthralh oc Na; wehr (t, Be heit 25 due r fe lezen fie en „ Juni. Weizen und Roggen unverändert und fülle 
igender; 2) Juſtizrath Engelmann zu Ratibor; 3) Juſtizrath Gründel zu Ra⸗ r (81%). Kurheſſiſche und Badiſche Looſe ließen ſich 7 gehoben begeben. BR 0 „ 
lber; 4) Nedtsanwalt Grünig zu Ratibor; 5) Rechlsanwalt Horfegti 75 Rati⸗ eee ER, 2° Rapsſaat loco L. 604, pr. Novbr. L. 61, Rüböl pr. November 35 fl. 
bor; 6) Rechtsanwalt Kneuſel zu Ratibor; 7) Rechtsanwalt Witzenhuſen zu . 


(B.⸗ u. H.⸗Z. 
Oppeln. B. Stellvertreter: 1) Rechtsanwalt Fröhlich zu Koſel; 2) Rechtsan⸗ 
walt Langer zu Oppeln; 3) Rechtsanwalt Schmiedel zu Ratibor; 4) Rechtsanwalt 


Fiſcher zu Leobſchütz. 


HGeſeßzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Die neueſte Nr. (6) des Miniſterial⸗Blattes für die geſammte innere Ver⸗ 
waltung enthält u. A. nachſtehende Verfügungen: ; 

1) Kom 27. April, daß auch Ausländer, wenn fie einen Wohnſitz begrün⸗ 
det, zu den Schulbeiträgen beitragen müllen. 2) Vom 25. Mai, daß bis zur 
Wiederentlaſſung eines Sträflings in feinen und feiner Angehörigen Domizil: 
Verhältniſſen nichts geändert werden darf, was aber nicht ausſchließt, daß Fa⸗ 
milienglieder eines Sträflings anderwätts einen vorübergehenden Aufenthalt 
nehmen, da es eine Härte wäre, die Kinder eines Sträflings an deſſen Wohn⸗ 
ort zu konfiniren. 3) Vom 31, Mai, daß die Polizeibehörden Verhandlungen 
über angeblich verübte Verbrechen und Vergehen der Staatsanwallſchaft mit⸗ 


bez., 30 Thlr. Br., 29% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 28} . Br, 
Okibr. 26%, Thlr. . . Juli⸗Auguſt 287% Thlr. Br., S 
Nübol loco 10% Thlr. bez., Juni 10 Thlr. Gld., 55 1 

r. 


afer loco 0-35 Thlr., Juni 32—30—31½ Thlr., Juni⸗Juli 28% ze 


10%, Thlr. bez. und Br., 10 Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 10% —10 
und Br., 10 Thlr. Gld., September⸗Oktober 10 % —10%,—10% Thlr. und 
al A1 be r. Gld., Oktober⸗November und November⸗Dezember 107 — 
r. be 
S g cn Yu 
piritus loco r. be uni, u. Juli 20. 

7 1 5 0 2115 8 2% 5 ON, ch Bea 1 20 — 
; r. bez., r. Br., r. Gld., — 
15715 ½ Thlr. bez, und Gld., 15% Thlr. Br. 6 

Roggen loco feine Waare geſucht, Termine ſchließen eine . 
matter; gekündigt 50 Wispel, — Rüböl flau und billiger erlaſſen. — Spi⸗ 
ritus loco und Termine behauptet; gekündigt 10,000 Ouart. — Hafer bil 
liger erlaſſen; gekündigt 1350 Wispel. 


(2 bewilligt. Darmſtädter waren mit 49 eher zu haben, Deſſauer und Gen⸗ 


Meininger 2½ 2% höher (57) blieben dazu offerirt; berliner Handel 4 % 
oͤher (63%). 2 7 g 
; en Allen ohne namhaften Umſatz; die Courſe einzelner Deviſen er⸗ 
litten durch zufälligen beſchränkten Bedarf oder kleine Angebote Veränderun⸗ 
gen. So wurde für Geraer 2 % mehr (62) bewilligt; für Braunſchw. 7 % 
mehr (757) geboten. Preuß. Bank behauptete 116. 3 

In Eiſenbahnaktien war die Bewegung bei weitem lebhafter als in den 
übrigen Effektengattungen. Große Zurückhaltung der Inhaber führte zu an⸗ 
ſehnlichen Coursbeſſerungen beſonders bei Oberſchleſiſchen, die 1 %% hoher bis 
100 bezahlt wurden, Lit. B. blieben ſelbſt 2 % hoher mit 97 begehrt. Pots⸗ 
damer erzielten ſelbſt 234 % mehr (103), Freiburger 1 % mehr (71). Kölns 
Mindener weniger lebhaft gefragt, erhielten ſich auf 110. Rheiniſche waren 25 
% (59%), Enkel 1 % höher (59), Steele⸗Vohwinkler 1 % böber (43). Anz 
halter % höher, Lit. C. ſchloſſen jedoch wieder 89 . Ueberhaupt waren mit 


„ ee ie 4855 le. 8000 bez. 
dert, loco geringer polniſcher r. pr. . 
auf Lieferung pr. Juni⸗ Juli 85pfd. Eee 67 Wh bez., 2 li⸗Auguſt 
83 Söpfd. gelber 60% Thlr. bez., desgl. pr. Auguſt⸗Septbr. 617 lr. bez. 

Moggen zu weichenden Preiſen gehandelt, loco ohne Umſatz, auf Liefe⸗ 
rung 7yſd, pr. Juni⸗Juli 35—34 / Thlr. bez., pr. Juli⸗Auguſt N 
34% —31% Thlr. bez. und Br., pr. Auguſt 36—35 7 Thlr. bez., 35% Thlr. 
Br., pr. Septbr.⸗Oktober 36% —36 4 —36—35 , Thlr. bez. 


„ 


Breslau, 30. Juni. [Wollbericht.! In den beiden Wollmarkttagen, 
den 7. und 8. Juni, wurden noch circa 6--800 Ctr. ſchleſiſche Schur⸗ und 
Schweiß⸗Wollen von den noch vom Wollmarkt anweſenden Käufern gekauft. 
Wir melden dies nachträglich, da der Wollmarktsbericht bereits am 6. Juni 
verfertigt war. Nach dieſem Zeitpunkte war es am Platze ſehr ſtill und geſchah 
faft kein Umſatz, bis ſich auch die hieſigen Wollhändler den auf den poſener, 
ſtettiner und berliner Wollmärkten geſunkenen Preiſen accommodirten, und da⸗ 
durch einen Umſatz von ca. 1000 Str. veranlaßten, wovon ca. 500 Ctr. in 
fabrikgewaſchenen ruſſiſchen Wollen und ca. 500 Ctr. in ruſſ. Rückenwäſchen, 

olniſchen und ſchleſiſchen Schur⸗ und Schweiß⸗Wollen beſtand. Käufer waren 

biefige und berliner Commiſſionshäuſer, rheiniſche und andere inländiſche Fa⸗ 
britanten. Die Zufubren polniſcher und poſener Wollen haben bereits begonnen. 
Die Handelskammer. Kommiſſion für Wollberichte, 


Breslau, 1. Juli. [Produktenmarkt.] Sehr flau für alle Ges 
treidekörner, durch geringe Kaufluſt, Zufuhren und Ingebot mittelmäßig, geſtrige 
Preiſe ſchwach behauptet. — Oelſaaten nur in Winterrübſen zugeführt, u 
56—59—61—63 Sgr. bez. — Kleeſaaten ohne Geſchäft. — Spiritus ill, loco 
8%, Juli 8% B. \ 

Sgr. Sgr. 


— wu — — 
Weißer Weizen 4 90 84 1 . . 65 62 60 55 
dito Bruchweizen 70 65 60 55 ae . . 53 52 50 48 
Gelber Weisen. . 83 80 75 68 Wicken . . 50 48 45 40 
dito Bruchweizen 62 60 58 54 Thlr. 

50 


Brennerweizen. . 46 42 38 5 
ae 4 4 0 
e 34 N 

Same... oe 37 33 28 Tbymothee. 14 137 13% 13 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 3%. Juni 1859. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. Berliniſche 200 Br. 


ilen müflen, 4) Vom 27. Mai, daß Dorfſchulzen keine Schankwirthſchaften 0 a 
— — 5) Vom 6. Juni, daß die Stellvertretung konzeſſionirter Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger — Stettiner Nationale — 
Schankwirthe unzuläſſig iſt, wobei es ſich jedoch von ſelbſt verſteht, daß dies Schleſiſche 100 Br. Leipziger — —- Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener N 
nicht auf die Fälle angewandt werden kann, wo der Konzeſſions⸗Inhaber zeit: — — Kölniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner 80 Br. „Koölniſche 1 Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
weiſe an der perſönlichen Ausübung des Gewerbebetriebs gehindert iſt. Für dieſe[ — — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ Bunzlau. Weißer Weizen 70—97 , Sgr., gelber 577 —87 7 Sgr., Rogs 
Falle können Stellvertreter, jedoch unter Genehmigung der Ortspolizeiwehörde, und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — gen 52 —56 7 Sgr., e 40-47 ½ Sgr., Hafer 30—35 Sgr., Erbſen 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: „Kartoffeln 18—20 Sgr., Pfd. Butter 55, Sgr. 


zugelaſſen werden. 6) Vom 14. Mai, daß auch die Beamten der Staatsan⸗ 


80 Sgr. 3 
waltſchaft befugt find, die nicht für das Publikum beſtimmten Raume der Eiſen⸗ Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. en O.⸗L. Weizen 65—95 Sgr., Roggen 45—53 Sgr., Gerſte 


Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 11244 Br. Mühlbeimer Dampf⸗Schlepp⸗ 42% Sgr., Hafer 28—32 Sgr. 
ler Revakteur: B. Bürfner in Bredlon. 3 Try von Graß, Barth und Comp. (W. Friebrſch) in Vredlau- 


